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St, Sailen. Annoncen-Beilage zu Nr. 14 derpchweizer Frauen-Zeitung. V. Mi«.

jirifflia|lcit ber llrtaklitn.

Ç. 23.-ft. Der pgefanbte ©rotyeftul jum
gtelfijcben ILititicrfaXfoc^topf wirb ^er ^a,§

©ejragte aufgeïXart traben. Dal ©evätt) rei*

nigen Sie am teictfleften mit ©ulpißafla, tuetdje

odm Çabritanten bel UniDcrîatfoc^topfc§ ju
Begießen ift. — ©in otter, iticffl aüjuieQr ]ct)ab=

Rafter gupoben Iäfct fid; buret) ©ntuenbung
bel guM'obeutadel Oon ©(mtt)cfer ©aupp in
©omanlborrt loieber rectjt tfitbid) tjerftetten.

Sollte aber bal ganje Simmer mit einem

Depptd) bcbccft toerben müffen, jo empfiehlt el
fid) jct)r, bie am meiften begangenen Stetten

mit einer hoppelten Sage beêfetben ja belegen,

toeldje Sctjutjbecfcn bei 2lcppict)§ bann auet)

öfter aufgenommen unb auëgcftopft toerben

tonnen. STeppit^e reinigen Sie am teietfteften

mit Tttjeeblättern. Dte)e toerben, nadjbctn fie

ju Dtjee oertoenbet, feuetjt auf bcit Depp id) ge»

ftreut unb mit einem feinen ©eilbefen grünb*
tid) aufgeteilt. Die feudjten ©tättcr faifen ben

Staub auf unb bie ffarben bei Deppict)! toerben

toieber ttar unb lebhaft, ©in Deppid) oon

Stoffabfätten bürfte Stiren SBünfc^en oietleictjt

entjpred)cn, fonft ttjun Sie am tieften, Stire
2Bat)t in einem fotiben Deppidfiager ju treffen.
Die greife fiitb eben fo Oerfdjieben, wie bie

Dualitäten, fo baff beim ©infaufe bie eigenen

©ugeit bie beften ©erattjer ftnb.

Aäuöfid) fUffwergm'tgfc fSaife. Der
Stoeite ©ortrag bei §errn Direftor £art ©ßeifj

aul ©rfurt wirb f. 3• ebcnfattl in ber „SdjweU
ger grauen=3eitung" erfetjeinen. — ©I fott
uni freuen, Sie einmal bei util ju fet)cn.

^erftßicbeite. Die ©riefe werben ber

©eitjcnfolge liaet) beantwortet, el miiffcn benn

bringenbe ©ertjältmffe fein, bie eine ©ulnatjme
ertjeifeben ; wir mliffen Sie befftjalb um etwal
©ebulb bitten.

Üricfkaffni kr (Fijir&itioit.

grau A.-2L in 2Î. Dal gcroünfdjte ©ud)
wirb Sbnen bon einer ffieftgen ©ud)t)anbhmg
näd)ften§ bireft sugetjen.

§ru. 3frti} fvî. in 23. Abonnement ©h=®.
bantenb notirt. 2Bir gewähren Seiten ben

©ud)t)änbter'Oiabatt, b. t). berechnen Stjncn per
Duartat Sr. 1. 15.

Pastor W., St-Charles, ©tanbat Sr. 6

empfangen; ba§ batbjät)rtid)e Abonnement be»

trägt jebod) nur Sr. 4. 30 (inet. ©orti). Daff
bie „SdjweSer SrauemQcitung" anfängt, fid)
aud)" in Dt)ute tirnten Sreunbe ju erwerben,

freut uni fetjr, befottberl, ba biel otjnc jebe

©etlame gefd)ie^t.

Sreunb fS. in 2t. Der oon ber ©ud)=

fjanblung Dt)- Sdjröter in gürieb prottamirte
„©djroeberifdje Sugenbfrcunb" ift, fo Oiet wir
wiffen, nur in ein paar ©uniment erfdjiencit,

epiftirt atfo mdjt tnet)r. SBir föitnen atfo
niebt bieneu. Dagegen Oerweifen wir auf bie

„StluftrirtenSngenbbtätter" oon Sutcvmeifter
unb tperjog in Aarau all eitt ganj fotibcl
Unternehmen mirttid) OaterIänbifd)er Art (©er;
lag o. ©• Sauerlänber). Qwifdjcn biopen

©epreiern unb bewährten ©aterlanblfreuuöen
ift, ba fjatieu Sie ©eept, ein gewaltiger Unter*
fepieb.

Srau 5t. in 0. gür Spre ©etpätigung
unb bal freunbtiepe Anmetbcu oon 10 neuen
Abonnentinnen erpatten Sie bie gewopnte ©rä=
mieeine! Celfarbenbrudbilbel: Der Srüpling.

2tT. 5. in 23crgamo. Spr Abonnementl=
©ianbafift uni unterbeut angegebenen Datum
rieptig eingegangen. greunblidje ©rufje, aud)

an i&. )p.
<A. <&M(f)6crg. Die ©ebaïtion pat

SPnen ein greb©jemptar beftimmt Spre
©ebanfen werben gelegentlich berwertpet.

25Ï. 23. in ftollc unb ^ouifc in ^fr.
Die erpaltenen Abreffett werben bcftenl oer=

banft unb fittb bereitl beniipt.

oE. rn ^>. Die reftamirte ©Ummer

ift nun Wopl ht Sprent ©efipe, ebenfo bie
©inbanbterfeunb Aufbewaprungl=©tappe. £a!
neue Abonnement oerbaufe beften».

Inserate.
Eine gebildete katholische Tochter, mît

den weiblichen Handarbeiten vertraut,
besonders im N alten tüchtig, sowie m
Kinderwartunsr und -Pflege bewandert,
könnte zu einer braven katholischen
Familie auf's Land plazirt werden. [1018

Gute Empfehlung und Photographie
erforderlich. Eintritt auf Anfang Juni.

Gesucht:
Eine ganz zuverlässige, erfahrene Kindsmagd

zu mehreren Kindern. Zeugnisse
von längerer Dienstzeit erwünscht.

Ferner eine tüchtige, gewandte Kitchen-
magd ; der Eintritt für letztere sollte in
einigen Wochen geschehen. [1019

Für beide Stellen wird bei entsprechenden

Leistungen guter Lohn bezahlt.

Lehrlings-Gesuch :
Ein ordentlicher Knabe kann die

Holzdreherei gründlich erlernen und sofort
eintreten hei [1010

Jb. Schmid, Drechslermeister,
in Kreuzlingen.

Gesucht.
1022] Eine Tochter von guter Familie,
angenehmem Aeussern, welche schon ser-
virt hat und womöglich französisch spricht,
könnte mit dem ersten Mai als Kellnerin
in der Kurhalle in Heiden eintreten.

Man bittet, Zeugnisse mit Photographie
einzusenden an

William Erasimé, Restaurateur.

1023] Ein gut geschulter Knabe könnte
unter günstigen Bedingungen das

Tapezierer-Handwerk und Bettwaaren-G-e-
schäft gründlich erlernen bei

Jul. Lang, Tapezierer, in Ölten.

Gesucht :
Eine Saison- oder Jahresstelle in einem

grössern Hotel oder auch in einem Laden,
am liebsten in der Ostschweiz. Gute
Behandlung wird höher geschätzt, als grosser

Lohn. [1025

Eine rechtschaffene Person, in allen
häuslichen Arbeiten, sowie im Blumen- und

Gemüsehau tüchtig und erfahren, wünscht
wieder Stelle als Haushälterin. [1024

Eine praktisch gebildete, junge Wittwe
sucht Stellung als Stellvertreterin der

Hausfrau und Pflegerin und Erzieherin
mutterloser Kinder. Sie wird bestens
empfohlen. Bevorzugt wird die Nähe von
St.. Gallen. Der Eintritt könnte auf
Anfangs Mai geschehen. [1026

Offerten befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

1025] In eine gute Familie der Stadt
St. Gallen wird eine gesunde, tüchtige
Person zur Besorgung der Hausgeschäfte
aufgenommen. Guter Charakter, sowie
Ausweise über Tüchtigkeit erforderlich.

Eine anständige, praktisch gebildete
Tochter aus gutem Hause sucht ihre
Arbeitskraft und ihre Erfahrung als
Haushälterin in respektabler Familie zu ver-
werthen. Da sie sich mit Vorliebe der
Erziehung und Besorgung verwaister Kinder

widmen möchte, so würden solche
Offerten bevorzugt, wo einige solcher Kleinen

der mütterlichen Obsorge ermangeln
müssen. [1020

Gefällige Offerten befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

In einem guten Pensionat der französi¬
schen Schweiz ist einem gut empfohlenen,

jungen Mädchen, das die weiblichen
Handarbeiten versteht und geneigt wäre,
denselben täglich 2 Stunden zu widmen,
Gelegenheit zu gründlicher Erlernung der
französischen Sprache geboten. Redu-
zirter Pensionspreis (Fr. 400). [957

Nähere Auskunft ertheilt Fräulein Ada
Stern, Herrengasse 11, Bern.

Ein kleineres Geschäft
mit solider Klientschaft wird zu
übernehmen gesucht durch eine Tochter, welche
an Kapitalien einige tausend Franken
besitzt. Briefe zur Weiterbeförderung nimmt
die Expedition entgegen. [1005

983] Auf einer schönen Villa hei
Luzern, fünf Minuten von der
Pfarrkirche und der schönen Promenade
vom National- und Schweizerhofquai

entfernt, könnte eine schöne
möblirte Wohnung mit 8 Betten,
mit oder ohne Pension, auf Mitte
Mai bezogen werden.

Adresse: P. P. 88, Luzern.

1017] Bei einem Lehrer des Kantons
Appenzell könnten einige Knaben, welche
die Primär- oder Realschule zu besuchen
hätten, in Pension genommen werden. —
Konditionen sehr billig; familiäre Behandlung,

stete Beaufsichtigung, Nachhülfe,
gute Kost und Pflege werden auf's
Bestimmteste zugesichert. Günstige
Referenzen stehen zur Verfügung.

Stelle-Gesuch.
Als Ladentochter oder auch als

Zimmermädchen wünscht eine Person aus
rechtschaffener Familie im In- oder Auslande
Anstellung. Dieselbe spricht deutsch und
französisch, versteht ziemlich italienisch
und besitzt gutes Zeugniss. [1007

Töchter-Pensionat
Mme de Tanczos

Villamont- Dessus in Lausanne
könnte noch einige junge Töchter
aufnehmen. Sorgfältige Erziehung, Familienleben,

Unterricht im Hause, auf Wunsch
Besuch der höheren Töchterschule.

Referenzen hei Herrn Pfarrer Dupraz,
Villamont 6, Lausanne, und Herrn Pfarrer
Tissot, Sternenacker. St. Gallen. [1004

Knaben-Pensionat.
Im Knaben-Pensionat von H. Schmid-

Olivet, Villa Mon Amour, Monloiet sur
Lausanne, finden noch 2 — 3 Knaben beste
Aufnahme. Täglicher französischer Unterricht

mit guter Erziehung, Familienleben,
gesunde, hübsche Lage. Referenzen zu
Diensten. Gefällige Offerten beliehe man
zu adressiren an obiges Pensionat. [794

SN UA 'LSO 'BF CABS CBSO
Anzeige für Eltern! I

1* 959] Eltern, welche gesonnen, ihre ,/
§) Knaben oder Töchter irgend welchen
i4j Beruf und mit demselben zugleich iL
^ die zur Unentbehrlichkeit gewordene ,/

französische Sprache erlernen zu las- Wj

:J: sen, sowie solche, welche ihre Töchter if)
|y zur Ausbildung in Küche und Haus- ,/
® halt und zur Erlernung der Sprache
jlj in rechtschaffenen Familien der fran- f

Y zösischen Schweiz plazirt zu sehen L
!Jj wünschen, mögen sich Vertrauens- w
(Jj vollst adressiren an die von der hohen iL

Y Regierung konzessionirte Plazirungs-, (À
ty) agentur von Schmidt & Studer in[®

Lausanne, place de la Palud. 14

Mädchen - Institut
Lavisanne.

929] Familienleben. Die besten Professoren.

Mässige Bedingungen. Schöne Lage,
grosser Garten. Referenzen und Auskunft
bei Hrn. Dr. Nüscheler, Seidenhöfe. Zürich,
und bei Madame Vieusseux, Villa St-Koch,
Lausanne. (0 1559L)

Familien-Pensionat
von Frl. Steiner, Villa Mon Kève,

X-ia.-u.sa.aine. [845
Sorgfältige Erziehung. — Familienleben.

Gesunde Lage.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

Für Eltern.
Jünglinge von 14 bis 16 Jahren finden

günstige Gelegenheit zur Erlernung der
französischen Sprache.

C. Vaucher, Instituteur,
982] Verrières.

Auberge de Famille.
Herberge zur Heimath

11, rue Bautte Genf nahe b. Bahnhof.

Offen für Beisende, welche eine bescheidene.

aber freundliche Wohnung in einem
Hause sittlichen Charakters beanspruchen.
Besonders auch einzeln reisenden Damen
als ruhiger und gemüthlicher Aufenthalt
empfohlen. Bürgerliche Küche. Mässige
Preise. Pensionspreise. [985

Mit ganz besonders günstigem
Erfolg wirken Dr. J. J. Hohl's Pek-
torinen gegen Husten, Heiserkeit
und dergleichen Brustbeschwerden;
dieselben werden daher verdientennassen
empfohlen. (H 826 Q) [946

Unentbehrlich für
Besitzer von Anleihensloosen
ist der monatlich 2 Mal erscheinende

Verloosungs-Anseiger
Enthält Ziehungslisten der gangbarsten
Sorten Anleihensloose, Börsenberichte etc.
Preis 1 Fr. jährlich freo. pr. Post.

Inserate 5 Cts. die Zeile.
Expedition, Münsterterrasse, Zürich.

Tisch-Weine.
Von dem sehr beliebten, garantirt realen,

haltbaren oberitalienischen
Rothwein à Fr. 48. - I

[00 LiterWeisswein a „ 38. — 1

beides 1881er Gewächs, halte bedeutendes
Lager und kann solchen für Wirthe wie
Private bestens empfehlen. (H464Z)

Hottingen-Zürich, am Wolfbach Nr. 11.

J. R. Werndli.
Garantirt [903

ab eignem Hühnerhof täglich frisch gelegte

Eier
zum Austrinken für Kranke und Recon-
valescenten, per Stück à 12 Cts., empfiehlt

À. Schinz, Spezereiliandlung,
Hottingerstrasse 26, Hottingen.

Aecliten Feigeil-Kaffee
aus der Fabrik in

Altstetten bei Zürich
liefert der jetzige Fabrikant [945

Müller-Landsmann, Lotzwyl.

Rothes Zündholz
noil plus ultra [1003

bei P. L. Zollikofer, St. Gallen.

Trunksucht
ist durch ein seit vielen Jahren
bewährtes, ganz vorzügliches Mittel heilbar.

Das Glück vieler Familien ist
hierdurch wieder hergestellt worden, wie
gerichtlich geprüfte Atteste aus allen Welt-
theilen beweisen. Wegen näherer
Auskunft und Erlangung dieses ausgezeichneten

Mittels wende man sich vertrauensvoll
an Reinbold RetzlafF, Fabrikant, in
Dresden 10. (M Dr. 1680 L)

Gardinen.
978] L. Ed. Wartmann, St. Gallen,
Thalgarten, Lindenstrasse 21. Fabrikant
solider, preiswürdiger Waare. — Muster
werden zur Einsicht franko in der ganzen
Schweiz versandt.

Angabe des ungefähren Masses, sowie
ob in Mousseline, Mousseline mit Guipure-
Rand, oder in Tüll gewünscht, erforderlich.

917] Empfehle den geehrten Damen
meine Obstbäume (edelste
Sorten), hochstämmigen Rosen und
Ziersträuche zu geneigter
Ahnahme.

Julius Bähler in Thun,
Kunst- und Handelsgärtner.

oooooooooooooooooooooooo
o Setel leielimaia o
oGsaade Bretagne 8
§ — IVtailandL. — 9
O Corso Torino Nr. 45. O
0 Die schönste Lage der Stadt. 0
O Berühmtes Deutsches Haus mit dem o
O höchsten Comfort ausgestattet, in der O
0 Nähe des Domplatzes und der Post, 0
O wird dem reisenden Deutschen Publi- o
O kum und besonders den Geschäfts- O
0 reisenden bestens empfohlen. [608 0
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Niedliche Dainenliiindclien,
sowie Haus- und Hofhunde, empfiehlt
965] C. Baumann-Bondeli, Bern.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

81, SsIIe«, àiwueen-Iîvilass /u Xr. 14 àWeûwàer Vrausii-Xviliin^. V, là».

jîriàfkn der Redaktion.

H. HZ.-R. Der zugesandte Prospektus zum

Fietz'schen Üinversalkochtopf wird Sie über das

Gefragte aufgeklärt haben. Das Geräth
reinigen Sie am leichtesten mit Putz-Pasta, welche

vom Fabrikanten des Univcrfalkochtopfes zu

beziehen ist. — Ein alter, nicht allzusehr
schadhafter Fußboden läßt sich durch Anwendung
des Fußbodenlackes von Apotheker Gaupp in
Romanshorn wieder recht hübsch herstellen.

Sollte aber das ganze Zimmer mit einem

Tcppich bedeckt werden müssen, so empfiehlt es

sich sehr, die am meisten begangenen Stellen

mit einer doppelten Lage desselben zu belegen,

welche Schutzdecken deS Teppichs dann auch

öfter aufgenommen und ausgeklopft werden

können. Teppiche reinigen Sie am leichtesten

mit Theeblättern. Diese werden, nachdem sie

zu Thee verwendet, feucht auf den Teppich
gestreut und mit einem feinen Neisbcsen gründlich

aufgekehrt. Die feuchten Blätter fassen den

Staub aus und die Farben des Teppichs werden
wieder klar und lebhaft. Ein Teppich von

Stosfabfällen dürste Ihren Wünschen vielleicht
entsprechen, sonst thun Sie am besten, Ihre
Wahl in einem soliden Teppichlager zu treffen.
Die Preise sind eben so verschieden, wie die

Qualitäten, so daß beim Einkaufe die eigenen

Augen die besten Berather find.

Käuslich stillvergnügte Waise. Der
zweite Vortrag des Herrn Direktor Karl Weiß
aus Erfurt wird s. Z. ebenfalls in der „Schweizer

Frauen-Zeitung" erscheinen. — Es soll

uns freuen, Sie einmal bei uns zu sehen.

An Werschiedene. Die Briefe werden der

Reihenfolge nach beantwortet, es müssen denn

dringende Verhältnisse sein, die eine Ausnahme
erheischen-, wir müssen Sie deßhalb um etwas

Geduld bitten.

Briefkasten der Expedition.

Frau K.-V. in A. Das gewünschte Buch
wird Ihnen von einer hiesigen Buchhandlung
nächstens direkt zugehen.

Hrn. Irih W. in W. Abonnement M.-S.
dankend notirt. Wir gewahren Ihnen den

Buchhändler-Rabatt, d. h. berechnen Ihnen per
Quartal Fr. l. 15.

Castor V., Lt-0bar1ss. Mandat Fr. 6

empfangen; das halbjährliche Abonnement
beträgt jedoch nur Fr. 4. 30 (incl. Porti). Daß
die „Schweizer Frauen-Zeitung" ansängt, sich

auch" in Thule hinten Freunde zu erwerben,

freut uns sehr, besonders, da dies ohne jede

Reklame geschieht.

Freund W. in HL. Der von der

Buchhandlung Th. Schröter in Zürich proklamirte
Schweizerische Jugendfreund" ist, so viel wir

wissen, nur in ein paar Nummern erschienen,

exiftirt also nicht mehr. Wir können also

iricht dienen. Dagegen verweisen wir aus die

Jllustrirten Jugendblätter" von Sutermcister
und Herzog in Aarau als ein ganz solides
Unternehmen wirklich vaterländischer Art (Verlag

v. H, R- Sauerländcr). Zwischen bloßen
Schreiern und bewährten Vaterlandsfreunden
ist, da haben Sie Recht, ein gewaltiger Unterschied.

Frau St. in H. Für Ihre Bethätigung
und das freundliche Anmelden von 10 neuen
Abonnentinncn erhalten Sie die gewohnte Prämie

eines Delsarbendruckbildes: Der Frühling.

W. S. in Wcrgamo. Ihr Abonnements-
Mandasist uns unter dem angegebenen Datum
richtig eingegangen. Freundliche Grüße, auch

an G. A.
A. K., Kirfchöerg. Die Redaktion hat

Ihnen ein Frei-Exemplar bestimmt Ihre
Gedanken werden gelegentlich verwerthet.

M. DZ. in Wolle und Mouise S. in Jr.
Die erhaltenen Adressen werden bestens
verdankt und sind bereits benutzt.

L. L.-A. in K. Die reklamirte Nummer

ist nun wohl in Ihrem Besitze, ebenso die
Einbanddecke und Aufbewahrungs-Mappe. Das
neue Abonnement verdanke bestens.

Inserats.
Qine gebildete katbolisebe Locbter, mit,^ den weiblieben Handarbeiten vertraut,
besonders im stöben tüebtig. sowie à
Kinderwartuim und -Dliege bewandert,
könnte xu einer braven katboliscben Da-
mikie ant's Land plaxirt werden. (1018

(Inte Dmpfeblung und Dbotograpbie er-
forderlieb. Dinlritt ant Lntang luni.

(DssnvDt;
Dine ganx xuverlässigs, ertabrsns Kinds-

magd xu mebreren Landern. Zeugnisse
von längerer Dienstzeit srwünsebt.

Dernsr eine tüebtigs, gewandte Küeben-
magd; der Eintritt für letztere sollte in
einigen IVoebon gesebeben. (1019

Dür beide Stellen wird bei entspreeben-
den Leistungen guter Lobn bexablt.

Din ordentlieber Knabe kann die N0I2-
àrvbvrsi gründlieb erlernen und sofort
eintreten bei (1016

Soblliià, Dreelìslermeister,
in Kreuxlingerr.

1022) Dine Loebter von guter Damilie,
angenebmem àeussern, welebe sebon ser-
virt bat und wo möglieb tranxösiscb spricbt,
könnte mit dem ersten Nai als Kslinsrin
in der Kurbaile in Deiden eintreten.

Nan bittet, Zeugnisse mit Dbotograpbie
einzusenden an

V7i1Iiain ürasime, Destaurateur.

1023) Din gut gesellulter Knabe könnte
unter günstigen Dedingungen das laps»
xisrsr-Hanàsrk und Dsttwaarsn-L-s»
sebäkt gründlieb erlernen bei

dkul. I-s.UA-, Lapexierer, in Oitsn.

6s68uelìt:
Dine Saison- oder dàssstsUs in einem

grössern Dotel oder aucli in einem Laden,
am liebsten in der Lstsebweix. Lute De-

bandlung wird böbsr gesebätxt, als gros-
ser Lobn. (1025

Q'ine reebtsebaftene Derson, in allen bäus-
l-- lieben Arbeiten, sowie im Dlumen- und
(Gemüsebau tüelitig und erkabren, wünsebt
wieder Stelle als Dausbaltsrin. fl024

Qine praktiseb gebildete, junge (Vittws
l-- suebt Stellung als Stellvertretsrin der
Dauskrau und Düegerin und Drxisberin
mutterloser Kinder. Sie wird bestens
emptobien. Devorxugt wird die Däbe von
St. (lallen. Der Dintritt könnte auf In-
längs Nai gescbeben. (1026

Ltterten befördert die Dxpedition der
„Lebveiner Drauen-Zeitung'5

1025) ln eine gute Damilis der Stadt
St. Lallen wird eine gesunde, tüebtige
Derson xur Desorgung der Dausgesebütts
autgenommen, Luter Lbarakter, sowie
Vusweiss über I'üebtigkeit erkorderlieb.

Dine anständige, praktiseb gebildete
Loebter aus gutem Dause suebt ibre
Arbeitskraft und ibre Drtabrung als Daus»
bälterin in respektabler Damilis xu ver-
wertben. Da sie sieb mit Vorliebe der
Drxiebung und Desorgung verwaister Linder

widmen möebts, so würden solebs
Lktsrten bevorxugt, wo einige soleber Klei-
nsn der müttsrlieben Dbsorge ermangeln
müssen. (1020

Letällige Ltkerten befördert die
Expedition der „Lebweixer Drauen-Zeitung".

'T'n einem gutsn Dsnsionat der tranxösi-
-à. geben Sebweix ist einem gut empfob-
lenen, jungen Nädeben, das die weiblieben
Handarbeiten verstsbt und geneigt wäre,
denselben täglicb 2 Stunden xu widmen,
Lelegenbeit i^u gründlieber Drlernung der
kran2ösisobsn Lxraobs geboten. Dedu-
iiirter Densionspreis (Dr. 400). f957

Däbers Auskunft ertbeilt Dräulein /kàa
Ltsrn, Derrsngasse l l, Reim.

Din kleineres Essekâkt
mit solider Xlientsebaft wird ?,u über-
nebmen gesuebt dureb eine d'oebter, welebe
an Kapitalien einige tausend Dranken be-
sitD. Driste xur Weiterbeförderung nimmt
die Dxpedition entgegen. fl00ö

983) Jut einer sebönen Villa bsi
Ludern, fünt Dinuten von der Dtarr-
kirebe und der sebönen Drvmenade
vom National- und Sebwei^erlrot-
<zuai entkernt, könnte eine sebone
möblirte (Vobnung mit 8 Detten,
mit oder obne Dension, aut lllitte
Älai bezogen werden.

Vdresse: D. D. 88, Ludern.

1017) Del einem Lebrer des Kantons
Jppsn^ell könnten einige Knaben, welebe
die Drimar- oder Dealsebule ?.u besuebsn
bätten, in Dension genommen werden. —
Konditionen sebr billig; familiäre Deband-
lung, stete Deautsiebtigung, Daebbülks,
gute Kost und Dklege werden aut's De-
stimmteste ^ugeslebert. Dünstige Dote-
rennen stoben nur Verfügung.

8kà-66Lued.
Jls LadentoLbtsr oder aueb alsLimmsr-

mädobsil wünsebt eine Derson aus reebt-
sebatl'ener Damilis im In- oder Luslande
Anstellung. Dieselbe spriebt doutseb und
krannösiseb, verstebt niemlieb italiernseb
und besitnt gutes Zeugniss. (1007

^ ?» 1 ^ <> ^
Vi!Ismoni>lZe88U8 in I.au8anne

Könnte noeb einige junge Löebter auf-
nebmen. Sorgfältige Drniebung, Damilisn-
leben, Lnterriebt im Dause, auk ^Vunscb
Desueb der böboren Loebtersebule.

Deterennen bei Derrn Dtarrer
Villainont 0, Lausanne, und Derrn Dtärrer
Lissot, Lternenaekor, 87. Dakken. (1004

Im Knabsn-Densionat voir D. 8ebinid-
DDv'kt, Villa Non Vmvur, TKontoiet sur
Lausanne, linden noeb 2 — 3 Knaben beste
Lutnabins. Lagliebsr tran^ösiseber Lnterriebt

mit guter Drniebung, Dannlienleben,
gesunde, bübsebe Lage. Keteren^en ^u
Diensten. Dekällige Dtkertsn beliebe man
?u adressiren an obiges Densionat. (794

AZDLLZIZDi -LZ TZi -QL -QL SD"TLLL

budW kür Dtrrn!
^ 959) Litern, welebe gesonnen, ibre V

Knaben oder doebter irgend weleben

^ Derut und mit demselben ziugleieb (L

^ die i-ur Lnentbebrliebkeit gewordene L
kran^ösisebe Spraebe erlernen ?u las- ^

(îì sen, sowie solebe, welebe ibre Löebtsr (s)

^ ?ur Ausbildung in Küebe und Daus- ./
W balt und ?ur Drlernung der Spraebe ^

in reebtsebaktenen Damilien der fran- l
V ^ösisebsn Lebwei^ plaDrt xu seben
A- wünseben, mögen sieb Vertrauens- P
H vollst adressiren an die von der boben (L

Legierung koimessionirte Dla^irungs- ./
W agentur von Lobmidt ä- Ltudsr "in(G
â Lausanns, plaes de la Dalud. 14

Nädcben - Institut
929) Damilienleben. Die besten Drokesso-
ren. Nässigs Dedingungen. Seböne Lage,
grosser Darten. Deterennen und Vuskunkt
beiDrin Dr. I^üsebslsr, Seidenböts. Lüridb,
und bei Nadame VlsuLseux, Villa Lt-Noob,
liausauQê. (01559L)

?ami1isû-?êilLÌoQat
von ?r). Lteiner, Villa Non Ilàve^

(845
Lorgtältige Drniebung. — Damilienleben.

Lesunde Lage.
Drospekte und Deterennen nu Diensten.

DKr- Dübsi-n,
dünglinge von 14 bis l0 dabren finden

günstige Lelogenbeit nur Drlernung der
trannösiseben Spraebe.

v. Vauolier, Instituteur,
982) Verrières.

àbsrZê ds Kamille.
Lei'lieiA6 2ur Heimà

ll, rue kâutte üskö b. Làliol.
Okksn Dir Dêissnàs, welebe eine besebei-

dene, ab« r freundiielie (Vobnung in einem
IlaüLS sittliobsn Lbaraktsrs beansprueben.
Desonders auel> einneln reisenden Damen
als rulnger und gemütblieber Lutentbalt
mnpfoblen. Dürgsrliobs Küobs. Kkässigs
Drsiss. Dsnsionsxrsiss. (985

Nit gann besonders günstigem
Drtolg wirken Dr. »I. Aivliì's ?e^-
torinsii Zogen Husten, Heiserkeit
und dergleieben Lrustdesvkurerâsn;
dieselben werden dabsr verdientsrmassen
empkoblsn. (D 826 H) (946

Lnentbebrlieb für
kesii^ep von ^nleitien8lov8en
ist der monatlieb 2 Nal erselieinende

VsriooLti,ilgs-^n2eiZsr
Dntbält Ziebungslisten der gangbarsten
Sorten Lnleibensloose, Dörsenberiebte ete.
Drei« 1 Dr. .fäbrlieb kreo. pr. Dost.

Inserate 5 Lts. die Zeile.
Dxpvdition, Nünsterterrasse, ^üried.

l'iseD-V/'às.
Von dem sebr beliebten, garantirt realen,

baltbarsn obsritalisniseben

kâà à ìì 4S. ^ I ^»01881V01N a „ 38. — > ^

beides 1881er Lewâebs, balte bedeutendes
Lager und Kanu soleben für IVirtbs wie
Drivate bestens empteblen. (D464Z)

Hottingsil-Züriob, am V^oltbaeb Dr. 11.

Is. Iî.
îli ^InLil L (903

ab eignem Dübnerbottägliobtriseb gelegte

ZL K « »
xum Vustrinken für Kranke und Deeon-
valeseenten, per Stück à 12 Lts., emptlsblt

8eIiiNZ, LxeMreilianàlunA,
Dottingerstrasse 26, HvtàgSU.

àektM lviWi-kià
aus der Dabrik in

vei Xüriä
liefert der jetzige Dabrikant (945

!Vlü»eD-l.ancl8mann, l_àw>I.

lîokbos Xündbulx
lion pi,»« RlItR!» Ml

Del 1^. Xollilivà-, 8t. (xüllon.

Itunl(8uekt
ist dureli ein seit vielen .labien be-
iv'iibrtes, ganx vorxügliobe8 Aittel beD-
bsr. Das (Düek vieler Damilien ist bisr-
dureb wieder bergestellt worden, wie ge-
ricbtlieb geprüfte Vtteste aus allen 'Uelt-
tbeilen beweisen. >Vegen näberer Vus-
kunkt und Drlangung dieses ausgexeiebne-
ten Nittels wende man sieb vertrauensvoll
an Reiubolä ItstsIaLf, Dabrikant, in
vresàeu 10. (N Dr. 1680 L)

— (Faràen. —
978) Hâ. v^artwauo, St. Vktllvu,
Lbalgarten, Lindenstrasss 21. Dabrikant
solider, preiswürdigsr ^Vaare. — Nüster
werden xur Dinsiebt franko in der ganxen
Lcbweix versandt.

Vngabe des ungetäbren Nasses, sowie
ob in Nousseline, Nousseline mit Luipure-
Dand, oder in d'üll gewünsebt, srtorderlieb.

917) jOmjàDlo ^611 Aeài'teii Damen
meine 6ìZSiî)S.U11ie (säelste
Körten), DoelistämnnAen Rosen unà
^iersträuolie xm g-enelgter Vl>-
naDme.

1uliu8 källlep in Iliun,
Ivunst- unà IlanäelsAärtner.

oooooooooooooooooooooooo
8 KSßGMWÄQ« 8
8CLSWÄG NroêÂKMS 8

y — — ô
o Korso lorino kür. 43. ö
^ Die sebönste Lage der Stadt. A
xz Derübmtes Deutsebes Daus mit dem yO böelisten Lomkort ausgestattet, in der v
A Däbe des Domplatxes und der Dost,
x» wird dem reisenden Deutsebsn Dubli-
0 Kum und besonders den Llesebätts- v
^ reisenden bestens emptoblen. (608 ^
ooooooooooocxzooooooooooo
üiielllieliv VâMiiIiiiiàlikii,

sowie Daus- und Dotbunde, emplleblt
965) v. Zaumanv-Zoncisli, Lern.

Diatx-J.auoueen köuueu aueb iu à K. Xäiiu'sebeu Duebàoberei abgegeben werden.



1883. Jen testen Erfolg taten diejenigen Inserate, welclie in die Hand der Frauenwelt gelangen." April.

Chemische Wascherei, Färberei und Druckerei
von J. J. Bernet in St. Gallen

empfiehlt sich auf bevorstehende Saison aufs Beste. [966
JEPürfoex'ei

von seidenen, wollenen und halbwollenen Damenkleidern — Mänteln — Shawls —
Bändern — Schleiern — Crêpe de Chine — Möbelstoffen in Plüsch und Damast
— Teppichen — unzertrennten Herren- und Damenkleidern, sowie von neuen,
durch längeres Lagern uncourant gewordenen Stoffen in Seide, Wolle u. Halbwolle.

Chemische Wascherei
für alle Arten Herren- und Damenkleider — Uniformen — Shawls — Pelzsachen
— kostbare Stickereien — weisse und farbige Wollsachen — Mäntel — Tisch-
und Bodenteppiche - Wolldecken etc. — Glaçe-Handschuhe werden aufs
Schönste chemisch gereinigt.

Drixclïer*ei
von neuen Stoffen, Kleidern und Cambric-Besten in soliden Farben und schönen
Dessins.

NB. Alle am Montag und Dienstag eingelieferten, zum Waschen bestimmten
Gegenstände können Samstags wieder abgeholt werden. Auf Verlangen bediene in
24 Stunden.

Dépôts für*
St. Gallen: C. & A. Aider, Neugasse 20. Herisau: Frau Diem-Tobler, Steinrieseln.
Borschach: Frau Henggi, Botin. Gossau : Frau Büsser, Buchbinders.
Rheineck : Hr. Berndt, Delikatessenhdlg. Trogen : Hr. Eugster, Bote.
Heiden: Hr. Hohl-Zürcher, Kaufmann. Bühler: Hr. Süllig, Bote.
Dagersheim: Frau Meyer, Handlung. Niederuzwyl: Hr. J. C. Schönholz er, Hdlg.
Lichtensteig: Herr Grob, Posamentier. Appenzell: Frau Inauen, Ferggerin.
Wyl: Fräulein Dudli, Modiste. Schwendi (A.-I.): Frau Fässler, Ferggerin.

für Damen-, Herren- und Kinder-Garderobe
sind in reicher Auswahl eingetroffen.

Ganz besonders zu empfehlen für jetzige Saison:
Regenmäntel, Paletots, Mantelettes, Rotonden und sog.

Brunnenmäntel, Kinder-Paletots und Havelocks.
Confections u. Stoffe von früherer Saison verkaufe zu bedeutend

reduzirten Preisen.
L. SCHWEITZER a, Markt

3". O. EZradolfer's 3oTa.cii.folgrer
St. ollen.

Husten- und Brustleidende
finden in den seit 20 Jahren verbreiteten Dr. J. J. Hohl's Fektorinen ein
vorzüglich wirksames und auch von hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenes
und angenehmes Hausmittel gegen Husten, Keuchhusten, Lungenkatarrh
und Heiserkeit, sowie hei Engbrüstigkeit u. ähnlichen Brustbeschwerden.
Zu beziehen mit Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Bp. durch die Apotheken
Ehrenzeller, Hausmann, Schobinger, Stein in St. Gallen.

Weitere Dépôts sind in den verschiedenen Lokalblättern annoncirt. [408

Die grosse Anerkennung, welche

Junker & Ruh's
Sckiffchcn-Mhmascliinen

allenvärts gefunden haben, rührt von der
gediegenen Ausführung dieser Fabrikate her.

In ganz vorzüglicher Beschaffenheit liefert
die Fabrik als Spezialität für Familiengebrauch

und Erwerb, u. zwar zu Hand-und
Fussbetrieb, unter voller Garantie ihre

Original-Maschinen
Illienaiiia, Fideliias u. ISatlenia,

sowie ihre, mit vielen, theils patentirten
Verbesserungen ausgestatteten

Singer -M as ch in eu.
Jährliche Production 36,000 Maschinen.
Eigene Eisengiesserei. Arbeiterzahl 450.

Alleinvei'feauf

trägt die obige, gesetzlich fi* ^ Togsenbrng und Appcgcll:
deponirte Fabrikmarke. JaC. Kail 1111211111 in Kappel.

Jede ächte
Junker & Ruh-Maschine

VAN HOIJTEN'S
reiner, löslicher

C^C-^.0feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (M à349/3Bj in Weesp, Holland.

784] Von schweizer. Aerzten und Autoritäten
der medizinischen Wissenschaft empfohlen und
als ausserordentlich heilkräftig erklärt : für
Blutarme, Bleichsüchtige, Magen- und
Verdauungsschwache, Nervenschwache, Recon-
valescenten. Unübertreffliches Hausmittel
zur Auffrischung der Gesundheit und zur
Verhütung vieler Krankheiten. Sollte in
keinem Hause fehlen. Preis per Flasche
mit Gebrauchsanweisung (für 2—5 Wochen
hinreichend) Fr. 2. 50. Dépôt in St. Gallen : Keli-
steiner, Apotheker, sowie in den übrigen
Apotheken der Stadt und den meisten der Schweiz.

<J, iSr

M

î£®J:

iw>

Diätetische
Kuranstalt und Mineralbad

(Dr. "Wiel'sclie Methode) |
Kt. Zürich fjU -, II | « „ Am Rhein. 1

(Schweiz). äal g 4 à w m fefcs Eisenbahnstation. <§

Offen das ganze Talir. 1
Alkalisch-salinische Mineralquelle zur Trinkkur bei Magen-, Darm-, <|

Nieren- und Blasenkrankheiten. Je nach Art der Krankheit vom Kur- %
arzt täglich verordnete Diät. Eigener Speisesaal für Magenleidende. ^
Mineral-, Sool-, Dampfbäder und Douchen gegen chronische Gicht, Rheuma- jjf
tismus, Scropheln, Gebärmutterleiden und Hautausschläge. Inhalations- Vf
kabinet für Lungenkranke. Diesen wie Blutarmen und Eeconvalescenten A
empfiehlt sich die ruhige und geschützte Lage, das milde Klima, sowie
die würzige Luft in ausgedehnten Föhrenwaldungen in nächster Nähe
des Kurhauses. (M 972 Z)

Pension mit Logis 7 Fr. per Tag. %
Für Patienten richtet sich der Pensionspreis je nach der Verordnung

des Arztes. Von demselben werden minder Bemittelten gute und billige A
Privatlogis im Orte angewiesen. <j|

Der Kurarzt: Tli. Buri. Besitzer: Wwe. Slitter & Sohn. <t

Mineralwasser in frischer Füllung. Dr. WieFsche Schinken (Delikatesse) «|
für Magenkranke und Eeconvalescenten können stetsfort aus der Anstalt yc
bezogen werden.

Prospekte werden auf Verlangen gratis zugesandt. [997

Schwämme,
in grösster Auswahl und für jeden Bedarf, empfiehlt
en gros et en détail die Droguerie-Handlung von

Ernst Èdeter's Sohn
770] z. „Sclmeeberg", Winterthur.

F. SCHLEICHER & C o.

— vormals Kaffee-Versand „Hansa" —
IEEE a, zœlTo arg

nden rohen Kaffee nach allen Gegenden der Schweiz unverzollt, aber
portofrei inch Emballage in Säckchen von 97= Pfund netto unter Nachnahme
oder Voreinsendung des Betrages:

9 Va Pfund Santos

versenden

9'/a „ Perl Mocca afrik.
9 Va « Campinas
9'/a „ Perl Campinas •

9'/a „ Java, grün
9V „ Ceylon Plantage
9 Va „ Java, blass
9 Va Gold Menado
9 Va „ Echt arab. Mocca

Fr. 8. 15

„ 8. 70

„ 9. 30

* 11. 70

„ 11. 60

„ 12. 30

„ 13. 50

„ 14. 70

* 16. 50

Schwarze- und grüne Thee's in allen Preislagen.
Sechs Stangen Vanille versenden portofrei für Fr. 1. 50.

928] Ausführliche Preisverzeichnisse gratis und franlco.

[ Solide Agenten für Privatkundschaft werden an allen Orten der Schweiz gesucht.
O Ci

Der Schweizerische Kindergarten.
Korrespondenzblatt des Schweizerischen Kindergartenvereins.

Abonnementspreis 2 Fr. jährlich,
erscheint in 10 bis 12 monatlichen Lieferungen unter der Redaktion von Herrn
Schuldirektor Kiittel in Luzern. Wir halten es für dringend geboten, durch ein selbstständiges

Vereinsorgan nicht nur die engere Verbindung der immer zahlreicher werdenden

lokalen Kindergartenvereine fester zu knüpfen, sondern insbesondere auch für
die Verbreitung einer rationelleren Klcinkindererziehung nach den Ideen Fröhels
mit aller Entschiedenheit einzutreten.

Der Abonnementspreis für den Jahrgang beträgt 2 Fr. Bestellungen auf den
„Schweiz. Kindergarten" nehmen alle Postämter, sowie die Expedition — Zollikofer'sche
Buchdruckerei in St. Gallen — entgegen, an welch' letztere auch die Inserate gell,
adressirt werden wollen.

Wir laden hiemit die Mitglieder unserer Kindergartenvereine und alle Freunde
gesunder Volkserziehung angelegentlichst zum Abonnement ein.

Das Centralcomite des

994] Schweizerischen Kindergartenvereiiis.

Druck der M. Kälin'schen Buclidruckerei in St. Gallen.

1883. .M» IMW t»lol^ lige» IIWIIM l»Wr»ie, Völelie j» Le Mll g» k»g>i»»vel! eeIi>»Uii." ^xril.

ààà ààvi, ?îìll>DD iiixl vi uckeitzi
voll »k. ^ ill Kit. tm«II«»n

empüeblt sieb auk bevorstobende Laison auks Dsste. ^966

voll seidenen. wollenen und balbwollenen Daivôvblsiàsrv — Alävtslv — Lbavàs —
Dâvàsrv — Loblsisrv — vrsps ds Obivs — U-àlstoà in Dlvscb und Damast
— Dsxxicbsv — vv2srtrsvvtsv Hsrrsv- unâ Damsvblsiàsrv, sowie von nsvsv,àob lävgsrss Dagsrv vvoovravt gswordsvsv Ltsà in Leide, Wolle u. Dalbwolle.

kür alle .4rten Hsrrsv- llllà Damsvblsiclsr — Dvikormsv — Lbawls — ?sl2saobsv
— kostbars Ltisbsrsisv — wsisss und karbigs WsUsaobsv — Nävtsl — Dissb-
unâ Dodsvtsxxivbs - Wollàbsv etc. — Vlays-Hanâsoknke werden auks
Lobünste elmmiseli goreinigt.

von vsvêv 2tokkêv, ^Isìàsrv und Oambris-Dsstôv in soliden Darben und sebönon
Dessins.

DL. Vile am Nontag unà Dienstag eingoliekorten, ^um Waseben bestimmten
Degenstände können Samstags wieder abgebvlt werden. Vuk Verlangen bediene in
24 stunden.

Dêx»<>îsz
Lt. L-aUsv: O. ä? ^.. ^.làsr, Deugasss 20. Horîsav: Dran Dism-Doblsr, Zteinrieseln.
Dorsobavb: Dran HêvZZi, Lötin. ^0S5av: Dran Vvsssr, Luelibindors.
Dbsivsob - ^^rvàt, Delikatessenbdlg. Drvgsv: Dr. Dugstsr, Dote.
Hsìàêv: Dr. Hobl-^vrvbsr, Xaukmann. Dvblsr: Dr. 2vIIig, Lots.
Dsgsrsbsiiv: Drau Ns^sr, Handlung. lisisàsru^^l: Dr. O. L0bövbol2sr, Ddlg.
DisbtsvstsiZ: Derr Olrob, Dosamsntier. /ixxsv2s11: Dran Ivavsv, Derggerin.
Wz^I: Drâuìein Dvàli, Nodlste. Lcbwsvdi-I.): Drau Dässlsr, Derggerin.

â.

tür lZsmen-, Zerren- uni! Kinâer-lZAràrobe
sinà in l'ààr ^usvalil sinZsti'oünn.

(lau/ desonäni'L /u sinxkndlen kür.i'sl/ige Lnisnn:
lìeKknmîiiàl) ?n1etöt8, Nantvlutte^ Lntonäen unà 8og.

Lvunnenniântvì, Xiiiàer-I'nlàit« unà lllavelveli«.
Oonàecàions u. Ltokks von krüüsrer Laison vsàauks /u àsàsutsnà

Ii. a. »lackt
dv. IIZlZ7D.âOlàr's 2LDs.T^FOl^S27

Hustsn- unà. ZrûLtlsiàsiiàs
ûnàsn in âen seit 20 àren verbreiteten vr. Hodl's ?sIitorjiivQ ein
vorüüAliob >viâsaines nncì aueb von bervorrn^encien ^.eristen visikaeb einpkoblenes
unà lln^enebmes Dansrnittel As^en Hustev, ILouoliIiusteQ, I^unZ'eQks.ts.rrli
unà Heiserkeit, sowie bei HvAdrüstiKkeit u. übnlioben Lrustdssoliiveràen.
î^u belieben mit àweisunA in Lebaebtein iiu 75 unà 110 Dp. àureb àis ^.potkeksi»
üdreriseller, Hs.nslns.vo, SokodinAer, Stein in St. Vs-IIsn.

weitere Dépôts sinà in àon versobieàenen DokDblâttern unnoneirt. ^408

vis ^rosss àsrìsununZ, welebe

ànker & Iî,ià's
8ckÌffckvll-Nl!Miì8ckîNtzll

ullerwürts xekunäen bsbeu, rübrt von àer xs-
àikAsoen ^uskübrunA àieser Dabriknte bsr.

In Ann?! vorüüxlieber Lssebnttenbeit üet'ert
àie Dnbriîr als ^pe^inlitüt Dir DnmilienA«-
drsueti und Drvverd, u. 2wnr zin Ilnnd-nnd
Dussbvtrieb, unter voller Dnrnntie ibre

Drixinnl-Näliinen
RTI»e»»«iKl«, W Ri

sowie ibre, mit vielen, tbeils putentirten
VerbsssernnZen unsKestattetsn

àâlirlielie Lrvàuetivn 3<ì,()00 ààinen.
kli^env LisenZiesserei. ^rdeiter/nkl 450.

^Ilelnverlinuf
ï°>. à r»xx°°wrx »„» .'PI»->"0ll

ûqj)0llil-t6râbrà-)Inrks. lànil In

^ssüs âcîtlts
luiiker â Kiili-Ilàselijns

reiner, lësliâer

ksinstsr ^uâât. Lsrsiàg „ÄUZsubliskIivb". Din Dkunà Aenû^enà kür 100 Dnssen.

?3.bri^üüt6ii O. «s. H0I7??Dl5 Ä 200^
979^j (Nà349/3D) in ^Vv«8K»,

784^ Von sebweDer. ^.er^ten unà Autoritäten
àer meàiniseben ^Visssnsebukt empkoblen unà
uls nusseroràentlieb beilbrâktiA erklärt: kür
Lluturme, LleiebsüebtiZe, Nu^en- unà Ver-
àuuunAsselnvuolie, Dorvensebwuobe, Deeon-
vnleseenten. Dniibertrekllielle.8 Ilnnsmittel
îinr ^ullì'iselnin^ <1er De8nnàl>eit unà ?iur
Verlnituni? vieler Xrnnklieitvn. î-iollte in
keinem Danse keiilvu. Dreis per DIusebe
mit Debrnuebsunweisun^ (kür 2—5 ^Vvobon bin-
reiobenà) Dr. 2. 50. Depot in 8t. Dniieu: Dell-
steiner, ^.potbeker, sowie in àen übrigen ^po-
tbeken àer Ltuàt unà àen meisten àer Lobwà.

à

viîitetì^àe
I^n.rg,iiKbs.1b unà. Mirisrg.1Dg.D

(Di-. Z
Xt. ^àieli M à II Z à â à Nkà Z

(Leànvei^). M ^ à » «s «»» Làràdnàtion. A

àÂlisc-b.sàissbs Ninsral-iuslls ?ur Drinkkur bei à^on-, vurm-, ^
Dieren- unà Dlnsenkrunklmiten. >Is naob àt àsr Xrankbsit vorn àr- W
2.r2t täZIiob vsrorânsts Diät. Dinner Lpsisesuul kür NuAsnleiàenàe. ^
NinsraD, Lool-, DÂinxkbâàsr unà Dov.ob.sn Ze^on ebronisebs Dicbt, Dbenmu- H
tismus, Leropbeln, Dsbârmutterleiàen unà Dnutunsseblä^e. Inbalations» Aî
bvbinst kür Dnn^enkrunke. Diesen wie Dlvtarrnsn unà Dsoonvvlssosntsn ^
smptiolàt sieb àie rubies nnà Aesebüt?.te DuZe, àus milàs Xlimu, sowie îàis wür^i^s Dukt in uus^eàebntsn DôbrenwalàunKen in näebster Däbe Iàes Xurlmuses. 972 D) ^

?eusion niit I-o^is 7 ?r. per ?s.x. IDür Dutienten riobtet sieb àer Densionspreis .ie nueb àer VsrorànnnA H
àes ^.r^tes. Von demselben werden ininàsr DsinittêltêN gvts vvà billigs F
Drivvtlogis irn Orts unAewiesen. M
Der làurnrxt: I I>. lîuri. Lssit^sr: VVivn. lutter 8olin. ^

Ninsrulwusser in kriseberDüIInn^. Dr. Vkiêl'sobs Lobinbsn (velikutesso) Ilür Nu^enkrunliô unà Dseonvuleseentsn können stetskort nus der àstult ^
be^oAen werden. H

Drospekte werden nuk Verlun^en gratis xu^esunàt. ^997 H
W> <u> .<z> <r>. <u> «LS- <W> <su> !<:s <LS> <vs> sà> <s>! :<S1> <:s>. <T

8àMIIìL)
in grösster Vuswnbl und kür ieàen Leànrk, empbeblt
en ^r<)8 et en detail die DroAueris-DandlunA von

Ulr'rlsî 4iîi«)V«vr-^ î^oirrr
770^ »LebneebsrA", Diutertbur.

x 8eiii.xic!iiLR & e 0.

VOkMüIs I(îìàe-V<Z1'8DNÂ „ÜDN8D" —
1^1 ^ 2DlDl.ì> 1DÜ 27 ^

uàen roben Doikee nacb allen (lebenden àer Lcbwei^ unverzollt, aber
portokrei inel. Dmballa^e in Läekeben von 9'/2 Dknnà netto unter Xaebnabme
oder Voreinsendung àes Betrages:

9^ Dkunà Santos

vorsenden

9 /2 ^ ?orl IDooos. akrik.
9/2 n vsnixinas
9 /2 ^ ?orl valnpinss '
9'/- „ ^sava, grün
9'/- „ vezrlon?Ianta^o
9^/g „ ^iavs., blass
9 /2 „ Volà VIsns.âo
9/- „ Loilt arad. vlooos

Dr. 8. 15

« 8. 70

„ 9. 30
» 11. 70

» 11. 60

„ 12. 30

„ 13. 50

„ 14. 70

„ 16. 50

uuà ^-1'ü.r»« in allen l^reisla^sn.
Lseli« 8tanASn Viinille versenàen xortokrei kür ?r. 1. 50.

928^ Du»/û/u7ic/îe Dreisvsr^eke/i^ksss Araà's itncî /»'K^/co.

î. 8o!iàk Aßölltkll lür ?rivâuliàliûlt verükli M àllell l)à «ler Leüvöiü ßkLucdl.

ller 8oii«öi^si'i8elis Kinllergstten.
l<ol'i'68po0lj6n?tilait clés Leàiiei-iselieli kmàgAckenvel'ei'nZ.

^.donnelnentsprois 2 rr. iädrliod,
ersobeint in 10 bis 12 monatlicben Dîekorungen unter àer Deduktion von llerrn 8eliul-
àirekior Xüiiel in l.u?ern. tVir balten es kür dringend geboten, àureb ein selbststän-
àiges Vereiusorgan nielit nur àie engere Verbindung der immer xablreiebsr werden-
àen lokalen Dinàergarìenvereins kester ^u knüpken, sondern insbesondere aueb kür
die Verbreitung einer rationelleren XleinkindererDebung naeb den Ideen Dröbels
mit aller Dntsebiedsnbeit einzutreten.

Der ^bonnemsntsxreis kür den dalirgang beträgt 2 Dr. Destsllnngon auk den
„LebweD. Xindergarten" nebmen alle Postämter, sowie die Dxpedition — 7oIIikofer'sclie
kucliüruckere! in 8t. Lallen — entgegen, an weleb' letztere aueb die Inserat« geki.
adressirt werden wollen.

Wir laden biemit die Nitglieder unserer Xindergartenvereine und alle Dreunde
gesunder Volkserhebung angelsgentliebst 2um Abonnement sin.

Vas tlentiallevinitv àles

994^ Kvlnvàkâlàn Xiiì<ler^iì4't0uveì'6iii8.

Di'vek àer N. Lâliv'sàQ Lvebäiuieköi-ei in 8t. Oàn.
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